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SchieleüberlMMWsWchrMnie
Berli », 20. ML« . Bet der Be»<ttuna des landwirtschaftlichen

Rotvrogramms im Haushaltsausschub des Reichstages führte
Reichsminister für Ernäbrung und Landwirtschaft Schiele nach
einem Hinweis auf di« Denkschrift zu» Notprogramm folgendes
aus : Die dringendsten Probleme find die Regelung der land¬
wirtschaftlichen Schnldenverhältnisse und im überwiegenden
Matze die Regelung des landwirtschaftliche » Absatzes. Auf dem
Gebiete der Kreditversorgung steht zunächst im Vordergrund die
Konsolidierung der schwebende « Schulden . So weit noch Be-
leidungsmöglichkite « für de« erststelligen Kredit bestehen, wird
di« Rentenbankkreditanstalt , die zur Zeit noch mit der llnter-
dringung des Erlöses ihrer zweite» und dritte » Amcrikaanleihe
beschäftigt ist, für weitere Kreditmöglichkeiten Sorge trage «.
Bei zahlreiche » landwirtschaftliche » Betriebe« find die Möglich¬
leiten der erststelligen Deleidungsgrenze ausgenutzt . Hier ist ge¬
plant , durch die Aufnahme weiterer Anleihe « durch territoriale
Institute , die von de« tragenden Kommunalverbänden garan¬
tiert werden , zu helfen . Der Ergänznngretat für 1928 fiebt eine
Ermächtigung für den Reichsfinanzminister vor , kurzfristige Vor¬
schüsse bis zur Höbe von 100 Millionen an Institute zu geben,
welch« Kredite zur Umschuldung drückender Schulden an land¬
wirtschaftliche Betriebe gewähren wollen, soweit rationelle Lort-
fiidrung bei Gewährung des Kredites ru erwarten ist.

Dazu kommt « ine Ermächtigung an dl« Refchsregierang » sich
zusammen mit Ländern und Eemeindeverbänden oder mit den
von den Landesregierungen Lezeichneten Stellen an einer Orga¬
nisation zu beteiligen , um bei der Durchführung der Umschul¬
dung die Kreditinstitute leistungsfähig ru erbalten . Es ist vor¬
gesehen, diese Hilfe für Umschuldungskredite von im ganzen
200 Millionen Goldmark eintreten zu lassen, wobei sich das
Reich mit einem Gesamtbeträge von 7b Millionen beteiligen
wird unter der Voraussetzung, datz die Länder und Eemeinde-
verdände sich s« einer Beteiligung in gleicher Höhe bereit er¬
klär««.

Betrachtet man jedoch die Hobe Berschuldungsziffer , die zu»
Heit eine Belastung von 60 Mark je Hektar ergibt , in Verbin-
-Rmg mit den Preisen für die wichtigsten landwirtschaftlichen
Erzeugnisse, so zeigt sich, datz eine maßgebende Hilfe nicht von
der Kreditseite allein Herkommen kann. Der Minister verweist
auf die Schwierigkeiten bei der Schweinehaltung und die hier
Entstehenden Verluste , die das Institut für Konjunkturforschung
gegenwärtig mit 80 Millionen im Monat berechnet. Bei der
Gesamtviebüaltung sei mit einem jährlichen Verlust von zehn
Prozent » also rund einer Milliarde Reichsmark im Jahr , zu
rechnen. Hierin liege eine wesentliche Ursache der riesigen Nach-
kriegsveischuldung. Das zeige aber , datz nicht eine an sich denk¬
bar , Zinsermähigung und Erleichterung auf dem Gebiete der
Steuern und Soziallasten imstande sei, diese Schuldenlast ab»
K»decken . Die entscheidende Hilfe müsse vielmehr von der Absatz¬
leite Herkommen . Die groben Märkte in Berlin nähmen 23,5
Prozent des gesamten Auftriebs auf , Hamburg 18 Prozent . Diese
Heide« Märkte entscheide « beute die Marktlage . Wie bei der
Regelung des Zuckermarktes müsse man auch hier eine gröbere
Stabilisierung der Marktpreise erreichen, sodab einmal dem
Landwirt ein ausreichender Gewinn bleibe und die Spitzen nach
Sven uno unren ausgegnryeu , >owle me uvermagigen Preis
wannen — bis zu 7s Prozent mehr als vor dem Kriege —
« rringert würden.

Die Schlußfolgerungen aus der Unausgeglichenheit des Markte»
können nur dahin geben, datz wir das Problem des Absatzes, der
Abkürzung des Weges vom Produzenten rum Konsumenten, zu

! lösen übernehmen und damit zugleich den Konsum erleichtern.
! Die Summen auf die Länder »u verzetteln , würde sicher keine
i volle Befriedigung schaffen . Ein befriedigendes Ergebnis ist
! vielmehr durch eine zentrale Regelung zu erwarten . Der Mini¬

ster bespricht die Schwierigkeiten bei der Kartoffelverwertung
Und dem Roggenabsatz. Wir dürften eigentlich keine Absatzkrise

! in Deutschland habe« . Der Minister gebt dann auf den seit de«
! Kriege vervielfachte« Eierimport , »um Beispiel aus Holland und
> Dänemark , ein . der doch bei unserem heutigen Sühnerbestand

völlig durch eigene Erzeugung ersetzt werden könne. Aebnlich
! siebe es bei Gemüse und Obst. Endlich handle es sich nicht um
! die Sanierung der notleidenden Genossenschaften, sondern um
! ihre Technisierung und Rationalisierung , um den jetzigen viel-
- fülligen Leerlauf zu verhindern . Sie mübten heranwachsen zu

Sinem Machtfaltor der Vermittlung »wischen Erzeugung und
Konsum. 2m engen Zusammenhang mit diesen Fragen stehe die
Aenderung des Rentenbankkreditanstaltsgesetzes . Da aber der
Reichsrat seine Beratungen hierüber noch nicht abgeschlossen
habe , behält sich der Minister weitere Ausführungen hierüber
für spät« vor.

Sie MrüsluWdeSiMe il> Genf
8m Abrüstungsausschuß führte Graf Bernstorfs u . a. aus : Der

bedanke einer Abrüstung bis auf die für die innere Sicherheit
tätigen Kräfte sei bereits in den vierzehn Punkten Wilsons ent¬
halten und « ls Grundlage des Friedensvertrages angenommen
worden.- Die Tätigkeit des Völkerbundes in bezug auf die Ab-
M «na und insbesondere die des vorhereilenden AbrMunaMUs-

i schufses selbst sei allerdings bis heute in «ine« wesentlich Seschsi-
s deneren und engeren Rahmen geblieben . Es lasse sich nicht be-
/ streit« n. datz die russischen Vorschläge in dem Geist, von dem sie
- getragen find , mit den Anstrengungen der Ausschusses selbst über¬

einstimmen »nd datz sie also geeignet seien, den Arbeiten «ine«
neuen Antrieb zu geben. Sie zeigen in vollkommener Klarheit
das Endziel , zu dem wir gelangen müssen . In diesem Zusammeu-

- Hang begrüße er die russischen Vorschläge sehr , die er mit grötzter
! Aufmerksamkeit geprüft habe . Wenn die russische Abordnung , . B.
- die schrittweise Abrüstung vorschlage, so erscheine ihm daran be-
> sonders beachtenswert , datz dieser Vorschlag die verschiedenen
; Etappen in der Abrüstung in eine ziemlich kurze Zeitspanne zu-
^ sammenfassen will . Ohne in eine Erörterung über die vorgesehene

vierjährige Dauer einzutreten , halte er es doch für unerlätzlich,
z datz diese Etappen so rasch als nur möglich aufeinander folgen,
l Autzerdem zeige der russische Vorschlag mit aller Klarheit das
, bereits mit der ersten Etappe zu erreichende Ziel , nämlich die
^ Verringerung der Möglichkeit bewaffneter Konflikte . Das ist , so
E erklärte Graf Bernstorff , in Wirklichkeit von entscheidender Le-
; deutung . Die deutsche Abordnung hat wiederholt erklärt , datz ' sie
' die erste Etappe nur dann als einen wirksamen Schritt zur Ver-
? wrrkl -chung der Abrüstung betrachten kann, wenn diese Etappe
s eine tatlächkiche Herabsetzung der Rüstungen darstellt und autzer-
i dem die Verpflichtung zu weiteren rasch aufeinanderfolgenden
! Etappen bringt . Ich bin mit dem russischen Vorschlag eiuoerstan-
i den, der darauf abzielt , schon mit der ersten Etappe die militä-
k rischen Faktoren auszuschalten , die zu einem Angriff dienen köu-
- nen und ich begrüße mit ganz besonderer Genugtuung den Um-
^ stand, datz dabei auch die Kampfmittel , die gegen die Zivilbevöl-
s kerung angewandt werden können, einbezogen worden find . Was
i schließlich den Einberufungstermin für die Abrüstungskonferenz
< betreff , so entspreche die russische Forderung aus möglichst bal-
E l>ige Einberufung vollkommen der deurschen Auffassung und einem
? im Dezember vergangenen Jahres von der deutschen Abordnung
? gemachten Vorschlag.

Vor Sem MruH Ser VerhaMWe«
s mit Pole»
^ Die deutsch -polnischen Handelsvertragsverhandlunge « sind
k durch die Haltung der polnischen Regierung erneut gefährdet und
? stehen vor dem Abbruch. Der Grund hierfür ist die von der pol«
z Nischen Regierung herausgebrachte Errnzschutzoerorduung, die in
E verschiedene» Punkte » de» getroffenen Vereinbarungen wider»
i spricht . Die für Deutschland wichtigsten Artikel , nämlich die Ar-
, tikel 9,10 und 11 , sind unverändert geblieben . Im Artikel S wird
z bestimmt, daß Gebäude und Grundstücke im Gebiete des Grenz-
g streifen«, ohne weiteres enteignet werden können, wenn dies i»
s Interesse der Landesverteidigung liegt . Artikel 10 bezieht sich auf
l die wegen „ staatsfeindlicher Tätigkeit " oder „Schmuggels " verur-
i teilten Personen , und gibt die Möglichkeit, diesen den Aufenthalt
Z in der SO Kilometer -Zone auf eine Zeit bis zu zehn Jahren zu
k verbieten . Unter diese Bestimmung fällt demnach jeder , der wegen
s noch so geringfügiger Uebertretung , zum Beispiel des Zigaretten-
1 einfuhrverbots , bestraft wurde , was gerade in den Grenzgebieten
z keine Seltenheit darstellt . Die einzige Aenderung des Gesetzes de-
z steht darin , datz Artikel 12 bisher bestimmte, daß jeder Ausländer,
i der durch Erbschaft oder Kauf Besitz oder t häftigung in der SV
s Kilometer -Zone erhalten hatte , eine ln dere Aufenthalts-
z erlaubnis vom polnischen Ministerrat einholen mutzte; nach der
s neuen Fassung ist die Erteilung einer solchen Erlaubnis dem zu-
s ständigen Wojcwoden übertragen , der jederzeit den Ausländer«
s Besitz, Pacht und Verwaltung von Liegenschaften, sowie Handel
k und Industrie und Leitung jeglicher Unternehmungen , das heißt
! also schlechthin , jede wirtschaftliche Tätigkeit verbieten kann, so«
j fern ihre Ausführung „belastend für das Wohl und die Sicherheit
z des Staates " ist.

Die englische R-einlaudbefstzung
j London , 20 . März. Bei der Beratung des He^resbud-
§ gets im Unterhaus beantragte das Arbeitermitglied
s Kenworthy eine Herabsetzung, um die Aufmerksamkeit auf
i die britische Armee im Rheinland zu lenken, die . wie er
z erklärie , für militärische Zwecke nutzlos sei und sich in
^ strategischer Hinsicht in einer sehr gefährlichen Lage befinde.
^ Das Arbeitermitglied Kelly unterstützte Kenworthys An-
> trag auf Zurückziehung der britischen Rheinlandtruppen.
' Er nannte die Beibehaltung der britischen Besatzungs-

streitkräfte am Rhein „eine Art von bewaffnetem Frieden
s zwischen den beiden Nationen"

. Auch das Arbeitermit-
- glied Lawson kritisierte die Aufrechterhaltung des briti-
? schen Besatzungsheeres am Rhein . Warthington -Evans
^ erwiderte, das britische Vesatzungsheer sei Teil einer in-
^ ternationalen Streitkraft , die auf Grund des Friedensver-

träges dort stehe. Die Politik seiner Aufrechterhaltung
i dort sei eine Frage, die heute aus technischen Gründen des
^ parlamentarischen Verfahren nicht erörtert werden könne,
s Kenworthys Antrag wurde mit 222 gegen 12S
^ Stimmen abgelehnt.
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Neues vom Tage
des Reichs «nd Preußens gegen die Steuer.

streika«fforderuuge«
Derkru» IS. März. Das Reichskabinett ist heute mittag

zu einer Sitzung zusammengetreten . Wie die „Voss. Zeitg?
Wiste« will , stand auf der Tagesordnung als wichtigste,
Punkt die Beratung von Maßnahme« gegen die Aufforde,
rnnge« zu« Cteuerstreik «nd zur Steuersabotage an die
Landbevölkerung. Auch die preußische Regierung erwägt
nach dem genannten Blatt Maßnahmen gegen die Steuer«
preikaufforderungen. Das ganze umfangreiche Material
werde zurzeit vom preußischen Zustizminister geprüft, der
in den nächsten Tage« dem Staatsministerium berichten
und seine Vorschläge machen werde . Die „Germania" warnt
den Landbund , die bisher geübte Methode fortzusetzen.
Die Leidtragende» würden die Bauern selbst sein .

^ ^

Gescheiterte Arbeitszeitverhandlungeu im Nuhrbergba«
Esten, 20. März. Die heute fortgesetzten Verhandlungen

über das Mehrarbeitsalbkommen rm Ruhrbergbau verliefen
ergebnislos. Die Gewerkschaften blieben dei ihrem Verlan¬
gen nach einer Verkürzung der Schichtdauer unter und übe«
Tage auf 7 bezw . 8 Stunden , die unter Hinweis auf di«
Selbstkosten «nd die Absatzlage des Ruhrbergbaues vom
Zechenverband abgelehnt wurden . Die Gegenvorschläge des
Zechenverbandes wurden von den Gewerkschaften gleichfalls
abgelehnt. Der Zechenverband hat den Schlichter , der an
den heutigen Verhandlungen terlzunehmen verhindert war,
«ngerufen und ihn ersucht , die Schlichtungsverhandlungen
am 28 . und 29. März abzuhalten.

Ausschreitungen bei landwirtschaftlichen Zwangs¬
versteigerungen

Rimptsch, 20 . März. Der „Landmann" meldet : Anläßlich
der r« Langenöls (Kreis Rimptsch in Schlesien ) veranstal-
teten Zwangsversteigerungen auf landwirtschaftlichen Be-
trieben hatten sich etwa 1000 Bauern aus Len Kreisen Rei<
chenbach «nd Rimptsch angesammelt , die durch Singen vo»
Liedern auf den Versteigerungsplätzen die Abgabe von Ge»
boten zu verhindern suchten . Der Landrat des Kreise«
Rimptsch hatte ein Schutzpolizeikommando von 20 Man»
«ach Langenöls entsandt , die mit dem Gummiknüppel gegen
die Bauer« vorgiugen. " ^ ^

Forderungen der bayerischen Bauer«
Münche«, 20 . März. Zn der von der oberbayerischew

Kreisbauernkammer einberufenen Bauernversammlung im
Zirkus Krone, an der etwa 7000 Personen teilnehmend
nahm nach einem Vortrag des Direktors der oberbayeri-,
jchen Kreisbauernkammer , Oekonomierat Reisinger, auch-
Ministerpräsident Dr. Held das Wort. Er versicherte, daH
»ie bayerische Staatsregierung die Not der Landwirtschaft
voll und ganz würdige und wies auf das Notprogramm,
»er Reichsregierung hin. Eine Wende für die Landwirt-
tzhaft könne nur kommen von einer anderen Gestaltung der
Handelspolitik . Die bayerische Regierung habe beim Reich
zetan , was sie konnte , lieber das, was das Reich in Aus¬
sicht stelle, hinaus werde die bayerische Regierung im Rah¬
men des möglichen das ihrige tun. Darnach wurde eine
Lntschlietzung angenommen, in der dem Bedauern darüber
Ausdruck gegeben wird, daß die Behandlung des Notpro¬
gramms im Reichstag einen so schleppenden Verlauf nimmt.

Die Zbsen-Feier i« Oslo
Oslo , 20 . März. Die Ibsen-Hundertjahrfeier fand mit

der feierlichen Begehung von Ibsens Geburtstag ihre«
Höhepunkt, lim 11 Uhr fand auf dem Erlöserfriedhof, wo
Ibsen beigesetzt ist, eine eindrucksvolle Feier statt , die vo«
dem Studentenchor eröffnet wurde . Unter den zahlreiche«
Kränzen , die an Ibsens Grab niedergelegt wurden, be¬
finden sich auch sehr viele, die von Vertretern des Aus¬
lands herrühren . Um 12 Uhr wurde auf allen norwegische»
Festungen zum Gedächtnis des Dichters ein Salut von 21
Schüssen gefeuert

" — -

Eise Rückwirkung der Verhaftung der deutschen Ingenieure
i« Donez-Eebiet

Koblenz , 20 . März. Eine Anzahl sowjetruMcher Inge¬
nieure , Vertreter sowjetrussischer Eisenwerke , hatte gebeten,
in Begleitung eines Sekretärs der Sowjethandelsvertretung
zur Besichtigung verschiedener Werke der Eisenindustrie in
Deutschland zugeiasten zu werden . Die Werke haben jetzt
angesichts der Verhaftung deutscher Ingenieure in Sowjer-
rutzland erklärt , daß sie ihre Zusage zurückzögen und die
sowjetrussischen Ingenieure nicht empfangen würden.



Die Verhaftungen im Donezgebiet — W« Dynamitdieb ^
stahl der Grund ? >

Berlin , 20. März. Die „Kreuzzeitung " veröffentlicht fol- i
gende Mitteilung einer aus dem Donezbecken nach Berlin '
»urückgekehrien Persönlichkeit über die Gründe der Verhaf - r
>̂ «g der deutschen Ingenieure : Zn den Zechen , über die
die Ingenieure die Aussicht haben , waren durch russische ;
Arbeiter 15 Pfund Dynamit entwendet worden. Als die i
G .P .U . davon in Kenntnis gesetzt worden war , beschloß sie, i
lalle möglichen Maßnahmen zu treffen , unter die auch die >
Verhaftung und die Vernehmung des zuständigen Abtei- !
lungsleiters , die deutschen Ingenieure , fiel. Inwiefern die -
Ingenieure für den Diebstahl des Dynamits haftbar ge» s
macht werden können, entzieht sich der Kenntnis des Ler « ,
trauensmannes des Blattes.

Deutscher Reichstag
Berlin, 20 März. ^

Am Montag abend wurde die Beratung des Haushalts de>
Reichsfinanzministers zu Ende geführt . Abg . Simon -Schwabe » "

ISor .j nennt die jetzige Agitation des Landbundes verbrecherisch. ^
Pr verlangt Senkung der Lohnsteuer und stärkere Anziehung der §
« efitzsteuern. Abg . Dr. Feder (Nat .soz .) verlangt Offenlegung '

Ler Steuerlisten der Bank - und Börsenmagnaten. — Von der ?
Wirtschastsvartei wird Beschwere über die Art der Bücherrevi - !
fionen durch Finanzbeamte geführt . — Der Haushalt wird mit i
«er Ausschubentschließung angenommen . <

Präsident Loebe eröffnete am Dienstag die Sitzung um 18 k
Ahr und teilt mit, daß der Reichstag mit den Vormittags- ^
Atzungen noch etwas warten müsse, da der Haushaltsausschab i
!seine Arbeiten noch nicht beendet habe und auch das Renten- ,
chankkreditgesetznoch nicht vorliege. Der Haushalt des Reichstags >
wird in zweiter Beratung in der Ausschubfassung angenommen , s
Der Ansatz für die Herstellung von Reichstagsdrucksachen wird ^
sim Interesse der Fortführung der Arbeiten des Kriegsschuld - ^
» ntersuchungsausschusses auf 858 OVO Mark erhöht . Als Beitrag >
Kr die Berliner Tagung der interparlamentarischen Union !
werden 10 000 Mark eingesetzt. Statt des ersten Teilbetrages l
von 1,2 Millionen für den Reichstagsneubau werden nur 200 000 j
Mark für Vorarbeiten bewilligt. j

Leber einen kommunistischen Antrag, die Angehörigen des l
Reichstagswirtschaftsbetriebes auch in der Sommerpause teil - s
« eise zu entschädigen, mub Auszählung erfolgen. Für den An- ^
trag stimmen 108, dagegen 124 Abgeordnete . Das Haus ist also !
beschlußunfähig . Der Präsident beraumt die nächste Sitzung für !
10 Minuten später an. -

Nach Eröffnung der neuen Sitzung wird der kommunistische
Antrag dem Vorstand des Reichstags zur Vorberatung über¬
wiesen . *

Es folgt die zweite Beratung des Kriessschüdenschlubsesetze»
Abg . Buchwitz (Soz.) weist darauf hin, daß 400 OVO Geschädigt«

auf Verabschiedung dieses Gesetzes warten. Die meisten würden ^
allerdings durch die Ausschutzbeschlüsse enttäuscht sein . Ein !
Echlutzgesetz sei notwendig, es müsse aber gerecht sein . Der Red« ^
ner fordert Kürzung der Beträge für die Grotzgeschädigten, da» ^
mit die Barentschädigung auf 10 000 Mark erhöbt werden könne.
Der Höchstsatz der Entschädigung müsse auf 1 Million Maick
begrenzt werden . ^

Abg . Schneider -Thüringen (Dn.) erklärt , die Verzögerung s
dieses Schlutzgesetzes sei zu bedauern , wie man auch nicht ver> ^
stehen könne, daß die Regierung den Reichswirtschaftsrat um k
«in Gutachten bemühte , wenn sie sich dann doch nicht um dieses
Gutachten kümmern wollte. Es gelte, die wertvollen Kräfte des
Auslandsdeutschtumswieder der deutschen Wirtschaft nutzbarzu
machen. Die deutschnationale Fraktion könne auch die repara » ,
Konspolitischen Bedenken der Regierung gegen eine höhere Ab»

« ndung nicht teilen . Der Redner stimmte dem Gesetz zu, weil
sonst die Geschädigten nichts bekommen würden . Es könne keine
Rede davon sein, daß die Kleingeschädigten de» Grobgeschädigten
,um Opfer gebracht werden.

Abg. Dr. Schetter (Ztr.) bedauert , daß man sich bisher der
Not der 400 000 Geschädigten seitens des Reiches nicht genügend
angenommen habe .

"

Abg . Dauch (DDp .) erklärt , das Kriegsschädenschlutzgesetz
wolle einen Strich machen unter eines der beschämenden Kapitel
des Weltkrieges. Angesichts der durch die Regierungskrise ent¬
standenen Zwangslage könne den Geschädigten die notwendig«
schnelle Hilfe nur gebracht werden durch die Annahme des jetzt
vorliegenden Ausschubentwurfes.

Dr. Seuü (Dem.) bezeichnet die Verhandlungen über diese,
Gesetz als eine Folge von Grabreden vor eingesargten Hoff--
«ungen, Rechten und Zusagen, mutz aber andererseits die Not¬
wendigkeit bestätigen , datz nur durch die Verabschiedung dieses
Gesetzes den armen und oft enttäuschten Geschädigten wenigstens
einigermaßen und rasch geholfen wird. — Für die Kommunisten
gibt Abg . Jadasch die Erklärung ab , datz seine Partei diesem
unsozialen Gesetz nicht zustimmen werde.

Wetterberatung Mittwoch 2 Uhr . ..

Zer »eile Zeppelin
Das «eue Luftschiff »L . 3 . 127"

Vor einem groben Kreis geladener Gäste hielt Dr . Eckener
aus Einladung des Leipziger Vereins für Luftfahrt und Flug¬
wesen einen Vortrag über das im Bau begriffene Luftschiff
„L. Z . 127" und seinen nächsten Aufgaben. Friedrichshafen stehe
auf dem Standpunkt, datz das Problem der Luftfahrt von Luft¬
schiff und Flugzeug nebeneinander gelöst werden müßte . In
einer eingehenden Erörterung widerlegte der Vortragende die
Einwände gegen die Existenzberechtigung des Luftschiffes in der
heutigen Zeit. Die Schwierigkeit des Aus -der- Halle-Bringens
würden nach der Erfindung des Ankermastes behoben , da das
Schiff jetzt bei günstigen Witterungsverhältnissen aus der Salle,
gebracht und am Mast vor Anker gelegt werden könnte . Statt
eines 50-Meter-Mastes, wie er in England und Amerika ver¬
wendet werde , werde man in Friedrichshafen nur einen kurzen
Mast benutzen ; der Hintere Teil des Luftschiffes liege dann auf
einem Erdwall. Gefährlich seien für das Luftschiff auch weniger
Sturm oder horizontale Luftbewegungen, sondern nur die verti¬
kalen Luftbewegungen. Aber auch diese seien in unseren Breiten
durch geschickte Benutzung der Ausgleichsventile zu überwinden.
Die Gewittemcfahr sei nicht groß, wenn das Abgeben von
Gasen vermieden wird.

Die Wirtschaftlichkeit des Luftschiffverkehrs habe man Kr
einen Verkehr zwischen Südspanien und Argentinien schon be¬
rechnet. Eine Fahrt würde trotz großer Abschreibungen , Repara¬
turkosten, Versicherungen usw . 200 000 Mark kosten, während die
Einnahmen 3—400 000 Mark betragen würden . Das neue Luft¬
schiff werde Ende Mai oder Anfang Juni mit Probefahrten
beginnen können . Wesentlich sei die Neuerung, datz die Motoren
statt mit Benzin mit einem Brenngas gespeist würden , dessen
spezifisches Gewicht nur 1,05 betrage , so datz der statische Zustand
des Luftschiffes sich bei dem Verbrauch starker Brennstoffmengen
nicht verändere. Nach kleineren Probefahrten soll das neue
Luftschiff größere Fahrten nach dem Norden und dann Trans-
oreanflüge unternehmen. Auch eine Fahrt um die Erde sei in
Aussicht genommen, wenn sich die Schwierigkeiten der Anlage
von genügenden Tankstellen usw . überwinden lassen . Man rechne
Kr die Fahrt um den Erdball — 29 000 Kilometer — eine Fahr¬
zeit von 12—13 Tagen. Der Luftschiffverkehr zwischen Spanien
»nd Argentinien, den man schon im Herbst dieses Jahres durch-
zufübren gedachte, sei durch die abwartende Haltung Argen¬
tiniens , das sich über die Frage einer Subvention noch nicht end¬
gültig geäußert hat, vorläufig in Frage gestellt.

-Mimik» Glücke
( 31. Fortsetzung.)

»Er will uns schikanieren, " maulten die Aufwiegler, von
denen die ganze Arbeiterschaft durchseucht war.

Man hatte Maria Molton vier Wochen Bedenkzeit zuge-
standen, aber sie waren längst überschritten und es blieb noch
immer alles ruhig, obwohl die Löhne nicht erhöht worden
waren . Weihnachten ging vorüber . Der Direktor war am
Sylvesterabend ins Herrenhaus gekommen , um ihr seine
Glückwünsche für den Jahresbeginn auszusprechen.

Sie lud ihn zu einem Glase Wein ein , und in dem Augen¬
blicke , als ihre Kelche mit frohem.Klingen aneinanderstießen,
trat Rolf Machatizka über die Schwelle . Er hatte sich nicht
melden lassen und blieb nun etwas unsicher und so ziemlich
ratlos an der Türe stehen.

Maria erhob sich sofort , ihn zu begrüßen. „Wie lieb von
Ihnen , daß Sie mich besuchen! — Ich hatte schon gedacht.
Sie würden das Neue Jahr ohne einen Glückwunsch für mich
beginnen.

"
Die Vorstellung der Herren war rasch beendet . Rolf saß

ihr gegenüber in einem der bequemen Klubsessel und tat
laum die Lippen auf . Sein Körper war nicht mehr so
hager und seine Wangen nicht mehr so schmächtig, wie im
Herbste . Seine Gedanken tanzten wie im Wirbel, und ab
und zu suchte er nach einem Blicke Marias , um darin zu
lesen

Sie ahnte, was in ihm vorging . Er tat ihr unendlich leid.
Run quälte und marterte er sich wieder mit Aengsten und
Zweifeln , die vollständig zwecklos und überflüssig waren.
Änd dann , als sie zum wiederholten Male das Wort an ihn
gerichtet und stets nur eine ganz kühle, knappe Antwort er¬
halten hatte, erwachte das We,b in ihr. Das Weib, das da
raschblütig überlegte: wenn ich ihm zeige, und wenn er ein¬
sieht , daß es auch noch andere Männer gibt, die man lieben
kann, so muß er alles daran letzen , daß er de- erste und
einzige in meinem Herzen bleibt.

Sie widmete sich nun beinahe ausschließlich dem Direktor,
Rolfs Anwesenheit beinahe ganz außer acht lassend . Kaum,
daß ihn einer ihrer Blicke streifte . Nur als sie ihm das
Weinglas füllte, gvß sie es ihm bis an den Rand voll, trotz¬dem sie wußte, daß er es immer nur aemischt trank. Er

sollte einmal Feuer in die Adern bekommen . Sie wollte
sehen, wie er sich dann geben würde, wenn er etwas mehr
Alkohol zu sich genommen hatte. Ein bis zwei Gläser, ge¬
nügten vollkommen , seine Sinne zu umnebeln. — Sie kannte
ihn ja so gut, beinahe besser , als er sich selbst.

Die Wirkung des Weines ließ nicht auf sich . warten . —
Mit einem Male begann sich Rolf am Gespräche zu be¬
teiligen. Maria horchte aus . Wie scharf seine Stimme klang,
wie er die Worte hinwarf ! So harte sie ihn noch nie reden
gehört.

Direktor Bergmann ahnte den Feind und Rivalen in dem
jungen Menschen . Seine Worte spitzten sich zu ! Er wollte
treffen und traf.

Zu spät erkannte Maria , wie heikel das Thema war , über
das sie sprachen . Es handelte sich um die Gleichberechtigung
der sozialen Schichten . Und dann kam es, wie es kommen
mußte. Die oeiden platzten in ihren Meinungen aufein¬
ander , wie zwei Bomben, die bis an den Rand gefüllt waren.

„Herr Machatizka, Sie eignen sich vortrefflich für einen
Dozenten," sagte Bergmann spottend, „aber von den Dingen,
über die wir schon gesprochen haben , verstehen Sie rein nichts.
— Das müssen Sie kompetenteren Persönlichkeiten über¬
lassen . — Was Sie predigen, ist Kommunismus .

"
Rolfs Gesicht, das der Wein etwas gerötet hatte, nahm

einen Ausdruck an , als hätte ihn jemand auf die Backen ge¬
schlagen. Seine Wangen wurden plötzlich wieder fahl und
seine Hände fuhren empor. Da legte ihm Maria die ihren
bittend auf die Finger . „Lieber Herr Machatizka, das Wort
des Herrn Direktors hat viel schlimmer geklungen, als es
eigentlich gemeint war . Nicht wahr , Herr Bergmann, " und
als sie dessen abweisende Mine gewahrte , sagte sie mahnend:
„Die Herren sind doch gekommen , mir ein gesegnetes Neu¬
jahr zu wünschen und werden begreifen, daß ich es bedauern
würde, wenn es mit Streit beginnt ."

Die beiden schwiegen.
Maria atmete aus , als Bomhart durch das Mädchen sagen

ließ, „der Herr Direktor möchte die Güre haben, ihm noch
für eine kurze Viertelstunde Gehör zu schenken, er hätte ihm
Wichtiges mitzuteilen.

" — Bergmann erhob sich sofort und
bat, sein Gehen zu entschuldigen . Aber er wartete vergeb¬
lich auf eine Aufforderung wiederzukommen. An der Türe
stehend , blickte er noch einmal rasch zurück, sah wie Marias
Gesicht sich bittend zu dem Rolf Machatizkas neigte und die
Augen der beiden ineinanderbrannten.

War das möglich ? — Es konnte , es durfte nicht sein. Sie,
eine Dame von Welt und ganz eigenartig lieblicher Frauen¬
schönheit und er, der Mann aus dem Hüttenvolke, mit der
Gebärde und dem Gesichte eines Asketen.

j Aus Skadl und Land.
k Altensteig » den 21 . Mär , 1828.
z — Marlli DerkvnLrgung. Das Fest „Mariä Verkündigung"

s25. März ) ist eines der ältesten Feste der katholischen
Kirche, welches schon >m 5. Jahrhundert zum gleichen Ter¬
min gefeiert wurde . Ein « Reihe von Wetterverkündigungen
schließt sich an diesen Tag an . Wenn es z. B . an diesem und
den darauffolgenden Tagen recht hell und schön ist, verspricht

s » ies ein« gute Ernte . Allbekannt ist, daß an Mariä Ver-
) sündigung die Schwalben wieder in dl« nördliche Heimat
l surückkehren , die glückbringenden Vögel, einst der Göttin
° Holda geweiht , die noch jetzt von den Landleuten als Elücks-
s boten betrachtet und mit Freuden begrüßt werden,
s Beuren » 20 . März . Die Meisterprüfung als
« Metzger hat bei der Handwerkskammer Karlsruhe mit
? gutem Erfolg Leonhard Seeger bestanden.
H Untertalheim» 20 . März. (Masern.) Von den Schülern
! sind mindestens zwei Drittel an Masern erkrankt und es
z mußten Hiewegen am letzten Dienstag die zwei Schulklassen
? geschloffen werden . Die Krankheit , die gerade nicht bös-
^ artig ist, ist noch nicht im Abnehmen begriffen.
Z
6 Freudenstadt , 20 . März . (Unglücksfall.) Beim Waschen
z verunglückte Frau Polizeioberwachtmeister Kiesel dadurch,
r daß ihre Kleider am Waschkeffel in Brand gerieten . In
r ihrem Schrecken sprang sie auf die Straße , wo ihr die
§ brennenden Kleider vom Leibe gerissen wurden . Mit
s schweren Brandwunden wurde sie in das Bezirkskranken-
j kaus gebracht.
^ Freudenstadt » 20 . März . Der Reichsbund der
^ Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
? des Bezirks Freudenstadt hielt am Sonntag im „Bären"
^ hier seine gut besuchte Generalversammlung , die vom
( Bezirksvorsitzenden Haas geleitet wurde . Aus seinem Ge --

schäfts- und Tätigkeitsbericht ist zu entnehmen , datz im
abgelaufenen Jahr zwei neue Ortsgruppen (Pfalzgrafen¬
weiler und Huzenbach) gegründet werden konnten und der
Bund einen Zuwachs von ca. 100 Mitgliedern gewonnen
habe . Die Mitglieder in Dornstetten haben sich der Orts¬
gruppe Freudenstadt angeschloffen . Die durch Zuruf vor-

! genommenen Wahlen ergaben , nachdem der seitherige
l Vorsitzende eine Wiederwahl entschieden ablehnte , folgen-
ß des Resultat : 1 . Vorsitzender E . Günther , 2 . Vorsitzender
^ H . Weber -Christophstal , Kassier Kade , Schriftführer Dol-
H derer , Beisitzer Haas und Ansel. Nach den Wahlen ergriff
Z Fürsorgebeamter und Beisitzer beim Reichsversorgungs-
z gericht Baisch -Vöblingen das Wort zu einem Vortrag über
i das Versorgungsgesetz.

§ Calmbach, 20 . März . (Im Wald verunglückt .) Letzter
! Tage verunglückte der Holzhauer Gustav Maulbetsch

von hier im Staatswald Eiberg beim Fällen einer Buche
so schwer, daß er zum Arzt getragen und ins Vezrrks-
krankenhaus gebracht werden mußte . Als der Baum siel,
rutschte der Mann auf dem gefrorenen Boden aus , wurde
von der Buche getroffen und llberschlug sich mehreremale,
so daß er am Kopfe, im Rücken u . a . O . verletzt wurde.

Herrenberg , 20 . März . Auch hier hat sich die Grippe
in den letzten Tagen ziemlich stark ausgebreitet . In man-

c chen Schulklaffen fehlen oft die Hälfte der Kinder . Der
« Verlauf der Krankheit ist jedoch leicht.

Die Türe klappte sprunghaft ins Schloß. Maria horchte
auf Bergmanns Schritt , der sich entfernte . Dann legte sie
ihre Wange auf Rolf 's Hand , die auf dem weißen Damast
des Tischtuches ruhte . „Lieber ! — Liebsterl"

Seine Finger zuckten. — Das war alles.
Sie hob das Gesicht und sah ihn an . „Rolf, was hast du

mir vorzuwerfen?" fragte sie demütig.
Er öffnete langsam die Lippen, als mußte er jedes Wort,

das er sagte , überlegen. „Ich war ein Narr !"
„Ja .

" sagte sie ernst, „ein Narr ! "
„Du spottest noch! " fuhr er auf „und ich bin am Ver¬

zweifeln — am Verzweifeln!"
Ihre Hände schmeichelten sich in die seinen . Sie vermochte

nicht mehr ruhig sitzen zu bleiben und kam zu ihm herüber.
Beide Arme schlang sie um seinen Hals.

„Laß !" sagte er gequält.
Da ließ sie dieselben wieder sinken. Was hatte sie ihm

getan ? Sie begriff, daß es nichts als sinnlose Eifersucht war,
die ihn erfüllte und der er keinen Ausdruck geben wollte.
Jedes Wort von ihr würde die Sache schlimmer machen . Sie
ging von ihm weg nach einem der hohen Fenster , das in
den Park führte und schlug die Vorhänge zurück. Weiße,
flimmernde Helle lag über dem Rasen. Die Höhe des
Schnees erreichte beinahe den Sims . Fleckenlos rein glitzerte
er im grellen Strahl des Lüsters, der sein Licht in breiten
Strahlenbündeln hinausschickte.

Sie lehnte die Stirne gegen die kalten Scheiben und fühlte
sich so gottlos verlassen , so ohne jeden Halt , daß sie glaubte»
sie müsse das Fenster aufreißen und fliehen vor dem ganzen
Leben, das noch vor ihr lag, vor sich selbst und vor dem
Manne , dem sie ihr Herz geschenkt hatte und der es in den
Händen hielt, als sei es etwas , das er nur notgedrungen mit
sich schleppte. Wenn sie nur Ruhe finden könnte , gleichviel
wo es war und müßte sie auch bis außerhalb der Sterne
wandern.

Sie hörte Rolfs Schritt hinter sich und das Zittern seiner
Hände auf ihrem entblößten Arm. „Warum zeigst du dich
ihm so, Maria ?"

Sie sah hastig an sich herab. Sie hatte nicht mit seinem
Kommen gerechnet und trug ein Gesellschaftskleid , das in
tiefem Dekolletö , Schultern und Arme frei ließ . Eine dunkle
Welle von Rot kroch ihr über den Nacken bis hinauf an die
Schläfen. In jeder Abendgesellschaft erschienen die Frauen
und Mädchen so. Niemand nahm Anstoß daran , als er.

„Ich werde mich umkleiden ! " sprach sie und wollte zur
Türe gehen.

(Fortsetzung folgt.) Ä



Stuttgart , 20 . März . (Rund um dis Solitude .j
)i« Eolitude -Rennen E . m. b . H . hielt ihre Aufsichtsrat«
ltzung ab und beschloß die Ausarbeitung eines Sanierungs¬
olans , der der Amtskörperschaft Leonberg als Hauptgläu-
vigerin vorgelegt werden soll . Die Amtskörperschast will

Klm . der 23 Klm . langen Strecke instandsetzen und
«seren lasten. Auch Stuttgart scheint nicht abgeneigt zu sein,
Änen Zuschuß zu gewähren , der es ermöglicht, den rest¬
lichen Teil in gutem Zustand zu erhalten . Sollten die
Sanierungsverhandlungen zu einem erfolgreichen Abschluß
gelangen , so ist im August oder September d . I . wiederum
Mit einem großen Motorradrennen zu rechnen. Autorennen
kommen allerdings nicht mehr in Frage.

Waiblingen , 20 . März . (Autounglück . ) Am alten
Postplatz stieß ein Kraftrad aus Hebsack mit einem Korber
Omnibus zusammen. Der jüngere der beiden Motorrad¬
fahrer wurde schwer verletzt, während der ältere (Vater des
Führers ) mit einem Nervenschock davonkam . Beide Ver¬
unglückte wurden sofort ins Vezirkskrankenhaus verbracht.

Geislingen , 20 . März . (Entgleisung .) Am 17 . März
ist der Personenzug Nr . 17 Geislingen —Wiesensteig bei der
Einfahrt in die Station Deggingen entgleist . Verletzt
wurde niemand . Der Verkehr aus der Strecke Deggingen—
Wiesensteig war bis zum Abend gesperrt.

Ulm, 20 . Marz . (Tödlicher Unfall . ) In Neu -Ulm
kwurde das Töchterchen des Landwirts Georg Schmid in der
Wallstraße von einem Lastauto überfahren . Nach Anlegung
söines Notverbandes wurde das Kind in das Krankenhaus
«ingeliefert , wo es nach kurzer Zeit den erlittenen Ver¬
letzungen erlag.

Beringendorf in Hohen; . , 20 . März . (Uebersall .)
Als sich vor einigen Tagen Lehrer Stauß in Begleitung
des Bürgermeisters Lacher abends auf dem Nachhauseweg
befand , wurde Stauß vor seiner Wohnung von mehreren
unerkennbaren Leuten überfallen , die mit Gummiknüppeln
auf ihn einschlugen. Nur dem schnellen Eingreifen des
Bürgermeisters ist es zu verdanken , daß Stauß nicht ein
Opfer der Attentäter geworden ist , die schleunigst die Flucht
ergriffen.

Möhringen bei Tuttlingen , 20 . Febr . (Gräßlicher
Selbstmord .) Der verheiratete Schuhmacher Jos . Sauer
von hier , in Tuttlingen beschäftigt, der schon längere Zeit
schwer nervenleidend ist und nach der Heil -und Pflege¬
anstalt Reichenau verbracht werden sollte, machte seinem
Leben ein Ende . Mit einem Rasiermesser brachte er sich
zuerst einen tiefen Schnitt am Halse bei, wurde jedoch von
seiner Schwiegermutter überrascht. Hierauf warf er das
Messer weg, sprang auf den Speicher, wo er sich mit einer
Sense den Hals vollständig durchschnitt , so daß er in kurzer
Zeit verblutete.

Ans Baden
Pforzheim , 20 . März . Eine Verkehrskontrolle

der Kraftfahrzeuge brachte zutage , daß eine große
Anzahl von Führern nicht im Besitze der vorschriftsmäßi¬
gen Papiere waren , daß ferner eine Reihe von Fahrzeugen
überlastet und mehrere mit unleserlichen Kennzeichen ver¬
sehen waren . Auch sonst waren in technischer Hinsicht viele
Kraftwagen nicht in Ordnung.

Klekre Nachricht « aus aller Welt.
Wald - und Heidebrände . — Heber 30 Alarme bei der

Feuerwehr
Berlin » 21 . März . Die Berliner Feuerwehr und die

sreiwilligen Wehren der Außenbezirke wurden heute nicht
weniger als 30 mal alarmiert , um Gras - und Heidc-
brände , die in mehreren Fällen einen sehr bedrohlichen
Amfang annahmen , zu bekämpfen.

2000 Morgen Jungwald verbrannt
Berlin , 21. März . Ein großer Wald - und Torfbrand

wütet seit Dienstag vormittag bei Friedland in Mecklen¬
burg . 2000 Morgen Schonungen sind bereits den Flam¬
men zum Opfer gefallen . Außerdem wurden große
Strecken Hochwald vom Feuer erfaßt und mehrere Heu¬
mieten sind niedergebrannt . Gestern abend war es ge¬
lungen , den Waldbrand zu lokalisieren . Der Torf brennt
ßedoch weiter.

GLttelfingen

Spiel md Sport
Am vergangenen Sonntag hatte der hiesige Sportverein drei

Gegner zu Freundschaftsspielen auf seinem Platz verpflichtet.
Bei schönstem Futzballwetter begannen die Spiele . Den Reigen
eröffnete um halb 1 Uhr Altensteigs 3 . Mannschaft gegen Fuß¬
ballklub Haiterbach 1 . Mannschaft. Den besser geübten und
flott spielenden Haiterbachern mußte sich Altensteig mit 3 :0 beu¬
gen . — Die 2 . Mannschaft, die hernach spielte, konnte jedoch
die Scharte wieder ausmerzen. Sie gewann nach schönem,
besonders technisch hervorragendem Spiel gegen Pfalzgrafen¬
weiler 2 . leicht mit 1 :8. Durch angebliche Fehlentscheidung des
Schiedsrichters sah sich der Spielführer Pf . veranlaßt , noch kurz
vor Schluß beim Stande 8 :1 für Altensteig das Spiel abzu¬
brechen, was jedoch die Niederlage Pfalzgrafenweilers nicht
mehr aufhalten konnte . — Die 1 . Mannschaft beschloß die Runde
gegen Pfalzgrafenweiler 1 . Das Spiel , das von beiden Seiten
mit Hartnäckigkeit geführt wurde, konnte , dank der hervor¬
ragenden Leistungen des Pfalzgrafenweiler Torhüters bis zur
Halbzeit 0 :0 stehen . Nach Platzwahl zog Altensteig mächtig an
und schon winkte der Erfolg . Ein Strafstoß gegen Pfalzgrafen¬
weiler wurde vom Halbrechten in vorbildlicher Weise durch
Kopfspiel zum ersten Tor verwandelt . Ein Elfmeter zu Gun¬
sten Altensteigs wird verschossen. Manch schöne und aussichts¬
reiche Chance wurde vom Altensteiger Sturm entweder dem
gegnerischen Torwort in die Hände oder übers Tor getreten.
Ein vom gegnerischen Torhüter verschuldetes Faul ergab für
Altensteig einen weiteren Elfmeter , der vom Halbrechten in
glänzender Weise durch Bombenschuß zum zweiten Treffer ver¬
wandelt wurde . Nun fällt Pfalzgrafenweiler vollständig ab
und stellt die ganze Mannschaft in die Verteidigung . Trotzdem
kommt eine Vorlage vom linken Läufer zum Linksaußen durch,
der freistehend mit prächtigem Schuß zum dritten Tor einsendet.
Bald hernach ertönte der Schlußpfiff und mit 0 :3 für Altensteig
trennten sich die Mannschaften. Altensteig hat sich gut gehalten,
bei etwas mehr Glück wäre die Torzahl sicher höher ausgefallen.
Bei Psa -zgrafenweilcr gefiel besonders der Torhüter sehr gut,
der manche Chance durch sein glänzendes Spiel vereitelte.

Wirtschaft
8 Zusammenbruch einer Lederfirma. Wegen Konkursver¬

brechens und Warenbeseitigung wurden die beiden Inhaber der
Lederfirma M . Ascher, Leder engros, Berlin , festgenommen.
Den Passiven der Firma in Höhe von 340 000 Reichsmark stehen
Aktiven in Höhe von nur 80 000 Reichsmark gegenüber. Die
beiden Inhaber hatten heimlich große Lederbestände aus ihren
Lagern vor dem Konkursverfahren in Sicherheit gebracht . Sie
machten den Versuch, das Fehlen dieser Bestände durch Ge¬
wichtsschwund infolge der Wirkung der Zentralheizung zu er¬
klären . Die beiden Verhafteten , die beide nicht den Namen
Ascher tragen, haben die früher hochangesehene Firma im Jahre
1921 von dem ursprünglichen Besitzer gekauft.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 20. März

Zugetrieben waren 39 Ochsen, 26 Bullen , 300 Jungbullen , 258
Jungrinder , 165 Kühe, 725 Kälber, 2605 Schweine ; unverkauftblieben 400 Schweine, 50 Jungbullen und 40 Jungrinder.
> Es kosteten per 50 Klgr . Lebendgewicht:

Ochsen: a) ausgem. 53- 57 , b) vollfl . 46—51, c) fl . 40- 45;Dullen : a) ausgem. 50—53, b ) vollfl . 46—49 , c) fl . 42—45;
! Jungrinder : a) ausgem . 59—62 , b) vollfl . 51—57, c) fl . 42—49;

Kühe: a) ausgem. 40—46, b) vollfl . 30—37. c) fl . 20—28,d) qer. 14—19;
Kälber : b ) feinste Mast- und beste Saugkälber 88—91, c) mitt¬

lere 82—86, d ) ger Kälber 72—78;
Schweine: a) über 300 Pfund 57—58, b) von 240—300 Pfund

56—57, c) von 200—240 Pfund 56—57, d ) von 160—200 Pfund54—55, e) von 120—160 Pfund 49—52, f) unter 120 Pfund 49
bis 52 ' g) Sauen 40—48.

Verlauf : Großvieh mäßig, Kälber lebhaft, Schweine lanasam.
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 20 . März. Auftrieb

" und
Preise : 46 Ochsen 48—57, 34 Bullen 48—53, 39 Kühe 18 - 38 , 112
Färsen 48—61, 98 Kälber 59—84, 1298 Schweine 43—60 . Ten¬
denz : beste Qualität über Notiz bezahlt, bei Großvieh langsam,
lleberstand, bei Schweinen langsam, gegen Ende sehr langsam,bei Kälbern langsam.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 20. März. Weizen mark. 246 bis

249, Roggen märk. 256 - 258, Gerste 225—280 . Hafer märk. 233bis 241 , Mais prompt Berlin 237—239, Weizenmehl 31 .25—35,
Roggenmehl 34 .25—36.25, Weizenkleie und Roggenklsie 16.50,
Viktoriaerbsen 46—57, kl . Speifeerbsen 34—36, Füttererbsen 25
bis 27. Tendenz : fest.

Vergleichsverfahren
Firma Franz Trapp, Damenkleiderstoffe und Damenkonfek¬tion in Stuttgart.
Ehr . Keck, Huf - und Wagenschmied in Unteriflinge «.

Zu den deutsch-polnische « Handelsvertragsverhandlunge«
Berlin » 20 . März . Der Wortlaut der polnischen Ab¬

änderungsverordnung an der Erenzzonenverordnung vom
23. 12. 1927 ist heute in Berlin eingetroffen . Die zustän¬
digen Stellen prüfen die Frage , wie sich jetzt die Rechts¬
lage der Ausländer in den Erenzbezirken darstellt.

Regelung der kleinen Ausgleichsforderungeu zwischen
Deutschland und Belgien

Berlin , 20 . März . Durch Notenaustausch zwischen der
deutschen und der belgischen Regierung ist nunmehr ein
im Dezember v . I . zwischen dem Reichsausgleichsamt und
dem belgischen Ausgleichsamt geschlossenes Abkommen
über die Regelung der beiderseitigen kleinen Ausgleichs¬
forderungen in Kraft gesetzt worden . Durch dieses Ab¬
kommen sind im Wege der Pauschalgutschriften etwa
85 Prozent aller noch im deutsch -belgischen Ausgleichsver¬
fahren schwebenden Forderungsposten (rund insgesamt
46 000 ) erledigt worden.

Lawinenungliick im Riesengebirge
Krummhiibel , 20 . März . Am Südwesthang des kleinen

Teiches ging heute um 3 Uhr eine große Lawine nieder.
Zwei Schiläufer , die sich auf einer Tour befanden , und
zwar ein ca. 35 Jahre alter Günther uni) sein 18jähriger
Neffe gleichen Namens aus Erdmannsdorf im Riesen¬
gebirge sind unbewußt auf der Schneefläche gefahren » die
plötzlich abbrach und in den kleinen Teich stürzte. Während
der ältere Günther auf der Lawine bergab rutschte, wurde
der jüngere Günther von den Schneemassen verschüttet.

Erdstoß in Freiburg und Umgegend
Freiburg i. B., 20 . März . Heute abend gegen 6.40 Uhr

wurde in Freiburg und Umgebung ein leichter Erdstoß
wahrgenommen , der von verhältnismäßig starkem donner¬
ähnlichem Rollen begleitet war . Das Rollen kam aus
südlicher Richtung.

Ein Carabinieri in Ventimiglia getötet
Berlin » 20 . März . Auf dem Bahnhof Ventimiglia ist

ein wachthabender Carabinieri von einem in einem Güter¬
wagen versteckt gewesenen Unbekannten durch einen Revol-
verschuß getötet worden . Der Mörder ist entkommen.

Admiral Collard durch William Kerr ersetzt
London , 20 . März . Die Admiralität ernannte Konter¬

admiral William Kerr an Stelle des Konteradmirals Col¬
lard zum Befehlshaber des ersten Schlachtgeschwaders der
Mihtelmeerflotte.
Veröffentlichung des ersten Bandes der amerikanischen

Kriegsdokumente
Washington , 20 . März . Das Staatsdepartement ver¬

öffentlicht heute den ersten Band der Kriegsdokumente , der
das Jahr 1914 behandelt . Weitere Bände bis 1919 wer¬
den folgen . Das Eesamtwerk ist nach dem Vorbild der
deutschen und britischen Aktenpublikationen zusammen-
gestellt und bringt eine fast vollständige Wiedergabe aller
im Staatsdepartement vorhandenen , den Weltkrieg be¬
treffenden Schriftstücke.

Feuer im Zuchthaus Sing -Sing
Ossining, 20 . März . (Staat Newyork.) Das Innere

der Matratzenfabrik des Zuchthauses Sing -Sing wurde
heute durch Feuer zerstört . Drei Zuchthäusler wurden bei
der Bekämpfung des Brandes vom Rauch betäubt . Ob¬
wohl 200 Zuchthäusler außerhalb der Zuchthausmauern
arbeiteten und die Zuchthaustore geöffnet wurden , um die
Ossininger Feuerwehr hereinzulassen , machte keiner
der Gefangenen einen Fluchtversuch.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Im Osten besteht starker Hochdruck fort , im Westen ist ei«

Depression aufgetaucht , die möglicherweise einen Witterung «,
Umschlag zur Folge haben wird . Für Donnerstag ist mH»
jach bedecktes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei. Altensteig
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lau!

egen Wegzugs
»erkaufe ich am nächsten

Samstag, nachmittags von 2 Uhr ab
im öffentlichen Aufft e ch:

2 vollstärd . Schlaszimmer-ElnrichliWk»
verschiedene Tische, Kaste«. Hsushal-
lunsMzeilstiiede etc.

sswie eine Anzahl landwirtschaft¬
licher Gerätschaften, darunter 1
Dreschmaschine, ein sehr guter
Leiterwagen, zirka so 3tr. Trag¬
kraft. eia Handkarren uad nach
verschiedener anderer.

Liebhaber sind eingeladen.

Schultheiß Theurer

d Gesucht durchaus zuverl.
^ sauberes

i kinderlieb, in guten Haus-
j halt. G .' legerch. kochen zu
? erl . Kmnto. »n Haus- und
,, Gartenark . erwünscht. Nur
^

Daueri '.tlle.

? Frau Dr. Krauß
k Dleiijjh ; :m bei S ' v ' tqart

Loeksrs
kauft
Frau Hehr , Waldfrieden.
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(Ein Urteil vonBielen) : Ohne Aufforderungerlaube ich mir hiermit
Ihrem Fabrikat „Chlorodont" meine Anerkennungauszusprechen . Durch
Ihre Reklame wurde ich aufIhr Erzeugnis aufmerksam und stellte bisher
folgende hervorragende Wirkung fest : Meine Zahnfleischentzündung
zwischen den Zähnen ging nach dem Gebrauch Ihres glänzendenChloro»
donts bereits nach einigen Tagen sicher zurück, um nach 14 Tagen voll¬
kommen bereits ausgeheilt zu sein. Nach abermaliger 14 tägiger
Behandlung mit Ihrer Zahncreme begann sogar das zurückgezogene
Zahnfleisch wieder anzuwachsen . Heute, nachdem ich zwei große Tuben
verbraucht habe , verfüge ich wieder über einen durchaus gesunden Mund
und Zähne. Ihre Zahnpaste wird bei mir nie mehr ausgehen, wie
ich auch dasselbe in meinen Bekanntenkreisen nur lobend empfehle.
Ich bin froh , nun nach langem Suchen ein Präparat gesunden zu
haben, das selbst den gesteigertsten Anforderungen der modernen
Zahnpflege entspricht. Ludwigshafen a . Rh . H. D.

(Originalbrief bei unserem Notar hinterlegt .) Nr . S

enlpiiedlt

13.
und 638 neue

13. M 'k
'
0I'M3l-?ZMr

Ueberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu bv Pfg .,
große Tube 1 Ml . Chlorodont -Zahnbürsten 1 .25 Ml ., für Kinder 70Pfg.
Thlorodont-MundwasserFlasche 1 .25 Mk . Zu haben In allen Chlorodont-
Berlaufsstellen. Man verlange neu : evL »t Chlorodont und weise
jeden Ersatz dafür zurück.

liniert uud unliniert clie

V. kivkarrckaa stück- a. kaMrdMlimgbitten wir frühzeitig aufzttgederr.
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Der für Calw vorgesehene

Kraftfahr-
Lehrkurs

be- irmt am Montag, dev 26. März
nachmittags 2 Uhr

«mf Wagen der Württ . Landesfahrschule
zu de« M reWerle« N !«MM«

Württ. Landesfahrschule
G . m. b. H.

Male M . Me MtMeMße M
Telefon 234.

At.enflrtg

emailliert und lackiert
für Privat - Haushaltung,
Oekonomie , Wirtschaften,

Gasthöfe . Hotels
ohne und mit Warmwafler-
Lnlage liefert ab Lager oder ab
Fabrik

L/ikl . « LX88l.UK 8LXI0 K
Eiseuwarenhandluna , an der alten Steine

e» I «-I
«^«sSNI

Leinsaat
verbringt unser Lastauto demnächst in oll«
Flachsbaug biete Württembergs . Bestellen
Sie heute noch. Wir verhelfen

znm lohnende« Flachsanbau
durch : Bestes Saatgut mit Zahlungsstundung,
hohe Rohmaterialpreise , Garantie durch An¬
bauverträge , Enisamungsmaschine kostenlos
bei großen Flächen. Weboaremückluferung
zu Vorzugspreisen. Abn >hme garanne auch
gegen Kasse für alle Flach? rrten vom Stroh
flachs an . Flotte Geschäftsabwick lung . Es

ist im Interesse jeden Landwirts
sich an uns , den dir - kren Verarbeiter , oder
an unsere, in jeder Hinsicht für reell bekann¬
te» Bezirksvertreter za wenden, welche wir
in Zweifelsfällen gerne bekanntgeben.

M 8 WW A.'6. IlM WM.
— Ttlefon 2 —

Flachsspinnereien , Webereien , Flachsaus-
ardeitungsanlage

Vertreter:
Hans Schmidt , Manufakt . , Mtensteig

Ehr . Beilharz , Manufakt ., Egenhausen.

Anzeigen aller Art
finden in unserer SchwarzwSlder Tageszeitung „Aus den
Tannen" die größte Verbreitung. Bei Wiederholungen
wird ein Rabatt eingeriinmt!

Martinsmoos, M März 1928
Todes - Anzeige.

üsn 22 . A! Lr2

TikfbetrÜbt mache» wir die schmerzliche
Mitteilung, daß unser lb., treubesorgter Döte

Friedrich Geiger
Gemeindepfleger a . D.

nach langem Leiden im Alter von 78 Jahren
in die ewige Heimat abgerufen wurde.

Nk trülillM« Wk« M«.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

den 22 . März, nachmittags 1 ' /» Uhr statt

Alleusttig

v0NN6r8tSK,

8. v ?ol§tsr.
MWmln AllMIs

Singstunde
statt heute

morgenDonnerstag

unter Garantie haltbar mit Zucker eingekocht.
1a. Ulerfruch »

» Pflaumen, ErLbrrr
Himbeer» preifelüeer

offen und in 5 und 10 Pfund- Eimer
fsie. Essiggurke«

offen «nd in Dosen L 1, 2, 5 und 10 Pfund Inhalt

Chr. Burghard jr.

ck
ch

») männliche Personen:
2 jüngere Schneider
1 jüngerer Holzbildhauer
6 Pferdeknechte
2 Melker
4 Dienstknechte
1 Langholzfuhrmann

d) weibliche Personen:
9 Mädchen für Küche und

Haushalt
1 jüngere Kaffeeköchin
3 Küchenmädchen

10 Mädchen für Haus- und
Landwirtschaft

o) Lehrlinge
mit Kost und Wohnung:
2 Schmiedelehrlinge
1 Küdlerlehrling
1 Sä ierleh - ling

14 Schreinerlelrlinge
1 Mill ^ lehrlmz
1 Bäckerlehrling
Arbeitsamt AWld.

kÄr 6is kommencts
krükjkltii '8 keimTunT

vsrvesnZsn sparsam« Haaskraum» rmr

» . Mi NIM- « >I
M -llMl!

LrbLttücb in ailsn elnsoklügig « »
OsscbLttsn.
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vlattlsrunsorl
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LslLSN , r .e ! m usrv . *

M Fabrikpreisen
iin LpeÄaiZescbLkt von 4^

n . Ungei - ei - r
leleloo Nr. f4 diSAOlä lelelon dir. 4

- I- Vllllh- I-
leidende bedürfen keiner Ope¬
ration oder eines lästigen Fe¬
derbandes , wenn Sie Mti»
Bruchband D . R . P . trag«».
Das Beste was ex ' stiert
Leib- , Nabtzl-, Vor fallbinde»
usw. Für alle Bruchleidende
zu sprechen in Nagold

Freitag , 23. März
von 9—1 Uhr

im Hotel „Löwen"

Bandag .-Speztal.

kiW Frei NM.
Stuttgart . Birkenstr. 12.

Alteusteig
Für die

MsikWlilM
empfehle

sämtl . Backartikel
Gewürze
Margarine
Schmalz etc.
Zucker

sst. Eierteigware»

Gemüse-Konserven
la . frisch gei östeteKaffee
in verschiedenen Preislage«
Tee , Kakao

Flaschenweine
Malaga
Bestellungen auf schwerste

Italiener-Eier
nimmt umgehend entgegen

3.

empfiehlt in sehr großer
Auswahl die
W.Kicdkr

'sWnWls.
Altensteig


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

